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Wir hoffen, du bist gut in das neue Jahr gestartet und wünschen dir für die kommenden 365 (minus 15) Tage Gottes Segen!

Es ist zwar kein Feuerwerk, aber wir haben auch etwas ziemlich Buntes für dich vorbereitet: News zum BUJU, eine Andacht
zur Jahreslosung, Filmtipps für Januar, ein neues Gesicht ins Elstal, einen Flyer über das GJW und vieles mehr liest du in
diesem Newsletter.

Wenn du zwischendurch schon aktuelle News aus der GJW Bundesgeschäftsstelle erhalten möchtest, dann like uns doch
einfach bei Facebook >>>

Themen dieser Ausgabe
> Auf geht's zum BUJU-Mitarbeiterfestival!
> Gott nahe zu sein ist mein Glück. - Gedanken zur Jahreslosung
> „12 Years A Slave“, „Der blinde Fleck“ & „Staudamm“ - Der GJW-Filmtipp im Januar!
> Samantha Mail verstärkt das Team in der GJW Bundesgeschäftsstelle
> Das GJW stellt sich vor!
> „Mächtig ohnmächtig!?“ – der Fachtag Sichere Gemeinde am 15.2.2014 in Kassel
> Kinder helfen Kindern!
> Kirche 21 - Der Thinktank vom 7. bis 9. Februar: Noch schnell anmelden!

Auf geht's zum BUJU-Mitarbeiterfestival!

Für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beginnt das BUJU schon am 21. März! Denn vom
21.-23. März treffen sie sich in Kassel zum Mitarbeiterfestival (MAF). Wir werden an
diesem Wochenende schon mal das BUJU-Feeling aufnehmen: Die BUJU-Band wird uns
aufspielen. Wir erleben das Predigerteam, das mit uns das Thema „UNBERECHENBAR“
schon mal angeht und uns nahebringt, was es mit uns Mitarbeitenden zu tun hat. Wir
werden uns speziell für unsere Aufgaben auf dem BUJU schulen, damit wir für alle
Teilnehmenden vier unvergessliche Tage gestalten können. Und wir werden natürlich die
anderen Mitarbeitenden kennenlernen und uns gegenseitig inspirieren.

Noch kann man sich anmelden als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter für Service, Technik und
Organisation (MSTO) und als Familiengruppenleiter oder –leiterin (FGL). Je früher du das
tust, desto besser! Infos und Anmeldung unter www.buju.de

Gott nahe zu sein ist mein Glück. - Gedanken zur Jahreslosung

Ich aber – Gott nahe zu sein ist mein Glück (Psalm 73,28 – nach der
Einheitsübersetzung).
Die Jahreslosung 2014 beginnt mit einem trotzigen „Ich aber!“, einem „Dennoch“ – trotz
allem. Für Poster und Kalender ist das zu sperrig, aber es ist wichtig. Es zeigt, dass der
Vers nicht aus einem Verliebtheitsgefühl entstanden ist, sondern hart erkämpft, in der
Tiefe geboren. Dreimal beschreibt Asaf in Psalm 73 seine Erfahrungen mit diesem „Ich
aber“:
„Ich aber – fast wären meine Füße gestrauchelt, beinahe wäre ich gefallen, … als ich
sah, dass es diesen Frevlern so gut ging“ (V. 2). Asaf sieht die Ungerechtigkeiten im
Leben, er versteht nicht, warum Gott zu schweigen scheint. Wie gut, dass die Bibel das
nicht verschweigt, wir vor Gott nichts beschönigen oder mit frommen Antworten
übertünchen müssen. Denn manchmal gibt es keine Antworten, auch wenn das schwer
auszuhalten ist… weiterlesen >>>

„12 Years A Slave“, „Der blinde Fleck“ & „Staudamm“ - Der GJW-Filmtipp im Januar!



Das Kino erfindet nicht nur Geschichten, es erzählt uns auch von der Wirklichkeit. Der
Januar wartet mit drei sehr unterschiedlichen filmischen Annäherungen an die Realität
auf, die uns nicht nur etwas über unsere Welt erzählen, sondern auch darüber, wie wir sie
wahrnehmen. Sophie Charlotte Rieger hat drei Januar-Filme für euch angeschaut. Was
euch beim Kinobesuch erwartet, lest ihr hier >>>

Samantha Mail verstärkt das Team in der GJW Bundesgeschäftsstelle

Wir begrüßen Samantha Mail im Team der GJW Bundesgeschäftsstelle. Anfang des
Jahres hat sie die Elternzeitvertretung von Mieke Bethke als Referentin für die Arbeit mit
Jugendlichen und Jungen Erwachsenen begonnen.

Was Sam vor ihrer GJW-Karriere gemacht hat und was sie nach Elstal getrieben hat, lest
ihr hier >>>

Bild links: GJW

Das GJW stellt sich vor!

GJW. Drei Buchstaben, hinter denen sich eine ganze Menge verbirgt. Ein
Selbstverständnis für unsere Arbeit zum Beispiel und Werte und eine "Vision" für diese.
Bestimmte Zielgruppen und Angebote, Schwerpunktthemen. Und natürlich die
GJW-Landesgeschäftsstellen - euer GJW-Kontakt vor Ort!

Das alles haben wir in einer kleinen Broschüre zusammengetragen, die im Februar in die
Gemeinden und an die Mitarbeitenden in der Arbeit  mit Kindern, Jugendlichen und
Jungen Erwachsenen verschickt wird.

Hier könnt ihr die Broschüre online anschauen (Flash erforderlich, zum Blättern in die
Ecken klicken) oder einfach als PDF runterladen!

Bild links: GJW

„Mächtig ohnmächtig!?“ – der Fachtag Sichere Gemeinde am 15.2.2014 in Kassel

Wie kann in Gemeinden ein verantwortlicher Umgang mit Macht und Ohnmacht gefunden
werden? Welche Bedeutung hat das Thema für unsere Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen? Das sind Fragen, vor denen jede Gemeinde steht. Aber auch: Wie geht es
mir mit Macht und Ohnmacht? Oder: Was hat Macht mit geistlichem Missbrauch zu tun?
Unsere Hauptreferentin Inge Tempelmann, Autorin des Buches: „Geistlicher Missbrauch.
Auswege aus frommer Gewalt“, wird uns am Vormittag mit in diese Themen
hineinnehmen. Am Nachmittag finden zahlreiche Workshops statt, sodass jeder wählen
kann, welche inhaltlichen Spuren er zu diesem Thema weiter verfolgen möchte.

Weitere Infos und Diskussionen gibt's auf der Facebook-Veranstaltungsseite >>>

Bild links: GJW

Kinder helfen Kindern!

Kurz vor Weihnachten im GJW - eine E-Mail: "Unsere Jungschargruppe hat letzten
Samstag Lebkuchen-Weihnachtsbäume verziert und dann am letzten Sonntag verkauft.
Der Erlös von 129 Euro kam dem Projekt Kinder helfen Kindern zugute. In der
Jungscharstunde hatten wir auch das Straßenkinder-Quiz gemacht."

So wie diese Jungschargruppe haben sich in den vergangenen zwei Jahren auch noch
eine ganze Reihe anderer Kindergruppen und Gemeinden an der Aktion "Kinder helfen
Kindern" beteiligt. Mehrere tausend Euro sind so für unsere Partnerprojekte in Indien,
Serbien und Südafrika zusammengekommen. Und Kinder in Deutschland haben sich mit
den Problemen von Straßenkindern im internationalen Kontext auseinandergesetzt.



Weiterlesen >>>

Bild links: privat

Kirche 21 - Der Thinktank vom 7. bis 9. Februar: Noch schnell anmelden!

Was passiert, wenn man die Fragen nach einer zeitgemäßen, relevanten und
zukunftsfähigen Kirche auf den Baptismus anwendet? Wenn man fragt, was den
Baptismus in 20 Jahren tragen wird? Und: Was müssen wir heute tun, damit wir in 20
Jahren vitaler sind als heute? Beim Kirche 21 Thinktank wollen wir die bestehenden
Gemeinden an ihren eigenen Maßstäben messen: Die fünf „Baptist Principles“
beschreiben alte baptistische Werte. Sie betonen die Freiheit des Einzelnen und der
Gemeinde und führen uns die Vielfalt der Bibelauslegungen, Prägungen und
Glaubensstile vor Augen. Leben wir diese Prinzipien? Was bedeuten sie für den Umgang
miteinander? Ist Vielfalt bei uns tatsächlich so gewollt? Muss unsere Toleranz
verschiedenen Schriftauslegungen gegenüber nicht viel größer sein?

Anhand der Prinzipien wollen wir gemeinsam mit Dir die Vision einer freien und
zeitgemäßen Freikirche entwickeln. Zu mehr Infos und zur Anmeldung gehts hier >>>

Bild links: GJW

Alle Newsletter und weiteren Infos findest Du auch auf www.gjw.de
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